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Benediktinischera1im 17 Jahrhundert.
Dre Dokumente Geschichte des Benediktinergymnasiums
ZU Rottweil (1673—1691) und ZUr Biographie der Zwiefalter

Ordenschronisten Arsenius ulger.

Von P1j0f. Dr Anton Naegele 1n Gmünd-Ellwangen Jagst.)
In der siebenhundertjährıgen Geschichte des schwäbischen

Benediktinerklosters Zwiefalten (1089—1802) un seiner Jangen
Profifeßliste ist eiıne der ehrwürdigsten (Grestalten der Ordens-
chronist 2 I, eın qui den verschiedensten
Grebieten des monastischen Lebens ausgezeichneter Ordensmann
des Jahrhunderts, dessen Lebensgeschichte der Verlasser dieses
Spicilegiums erstmals ZUuU Feier des Dreijahrhundertjubiläums des
GG ymnasiıums Rottweil schreıben unternommen hat

Darnach stammt Sulger AUS einer Fürstenbergischen Beamten-
Tamilie, die die des Jahrhunderts A4UuSs dem eutigen
Baden ach Oberschwaben eingewandert ist. Im Jahre 1641 wurde
dem eorg dam dulger un seINer Ehefrau Dorothea, geborenen
Laubenberger, 1n eın Sohn Georg Philipp geboren, der
später untier dem Klosternamen Arsen1us die Erinnerung die
ohl hald ausgestorbene Familie der Nachwelt überlieiern sollte.
Im Jahre 1644 be1 der Geburt un: Taufe eines anderen Sohnes
Franz Ernst, geb 1654, der als Emanuel 1m Zisterzienserkloster
alem ZUrT Abtswürde (1680—1698) aufstieg, erscheint ach den

1) Vgl Liındner, üunf Profeßbücher suddeutscher Benediktinerabteien, 11L
Zwiaieflfalten. Kempten. KÖOÖ 1910

2) Die VOoO  —_ TOL. Eugen Fischer (F 1930 herausgegebene Festschrift: Dreiıi-
hundert TE Gyınnasıum Rottweıil (  0—1  ) bot UL für die 7zweıte Hälfite
meines Jubiläumsbeitrags S 203—218 Raum (S. 217 5 9 deshalb erfolgt die
Veröffentlichung der ganzen erweiterten Arbeıt unter dem Tıtel „Der erste un der
letzte Zwiefalter Benediktiner en Gymnasıum ıIn Rottweil“ ın den Studien un!
Mitteilungen AaUS dem Benediktinerorden (München) 1931, 3, gleichzeitig : mıt
diesem urkundlichen Beitrag.
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Kirchenbucheinträgen der ater als Obervogt der Fürstenbergischen
(Grutsherrschafit 1n euir d Oberamt Riedlingen. Der drıtte Sohn
Georg dam irat 1669 ın das Benediktinerkloster eingarten eın
uUun: wurde eın trefflicher Mathematiker, Organıst und Sänger 1m
Priorat olen 1mM ten UuC.  Orn, das ach der Säkularısation
durch den ersten Köniıg VO  — Württemberg VOIl Napoleons Gnaden
1n „Friedrichshafen ” umgetauft wurde.

Mıt dem Lebensjahre begann für den Neufraer Beamtensohn
das Studium 1n der nıicht weıt entiernten Klosterschule w1ıe-
en;: der spätere Annalıst Arsen1ıus flicht dieses kleine

persönliche Ereignis mıiıt bescheidenen orten selbst 1n dem großen
Werk der Annales Zwilaltenses ZU Jahr 1654 eın ach der
ProfeBbablegung 1661 folgte das Studium der Theologie der 1622
gegründeten Benediktineruniversıiıtät Salzburg und die Priesterweihe
1mM re 1665 Mehrere re bekleidete ÄArsenius Sulger das
Amt eines Professors un! Studienpräfekten Klostergymnasıum
1n Zwielalten, bıs ih der Ruft die nach längeren Verhandlungen
zwıischen der Rottweil uUun:! der schwäbischen Benediktiner-
kongregation übernommene reichsstädtische Akademie 1n ott-

( 8! 1673 ergin
‚Wwelı Jahre schon War die VO KHat der Reichsstadt 1im Jahre

1630 ZUT Vollanstalt ausgebaute, den Dominikanern, annn 1651 den
Jesuiten übergebene Lateinschule verwaıst. Nach deren Wegzug
1671 gelang dem Rat der Schwarzwaldstadt, die schwäbischen
Benediktinerabteien, deren Präses damals Abt Christoph Raßler
VOoO  o Zwiefalten (1658—1679) WAar, für die Schule interessjieren,
die bald ach dem uster VOIl Salzburg einer philosophisch-
theologischen Lehranstalt mıt srammatisch-rhetorischem nierbau
1m Sinne des jesuiltischen Humanısmus ausgestaltet wurde

In der aum Z7wWwel Jahrzehnte dauernden benediktinischen
Epoche des Rottweiler Gymnasıums siıeben Konventualen

3) Sıehe Lindner, Profeßbuch VO. Weingarten 1909, 6 9 fälschlich led-

lıngen, diıe nahegelegene Donaustadt, sea Neufra qals Geburtsort angegeben ist.

4) Sulger, Annales Imperiaalıs monasterıl Zwifaltensis Ord Benedict In

Suevı]a I1 1698) 330.
5) Die Ergebnisse der wı1e selten reichen Literatur über die Vorgeschichte des

Rottweiler Gymnasıums a1s Ordensschule VO.: 1630 bıs 1773, Dbzw. 1803, mit den

Arbeiten Vo  - Kistler, Negele, Greiner, Sägmüller, Naegele, sınd jetz usamme]

gefaßt bei Steinhauser in der angeführten Jubiläumsschrift 15—19 (Sonder-
abdruck Das Gymnasıum In Rottweıil .. )
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aus dem Kloster als Professoren ätıg, darunter
als erster und nächst einNz1ıger Arsenilus dulger. Ihm fiel die
bedeutsame Rolle Z be1l der der Benediktiner-=
akademie, deren Feierlichkeiten 1ler Tage ıIn Anspruch nahmen, die
Festrede 1n der ula VOT den aus geistlichen un weltlichen Kreisen
stammenden zahlreichen Zuhörern Oktober 1673 halten.

ber die Vorgeschichte der schwierigen Gründung un die
langen Verhandlungen mıt dem Bischof VOIIL Konstanz, den Unıver-
sıtäten Freiburg und Salzburg, den Abten der schwäbischen Bene-
diktinerkongregation, denen sıch später auch die VO  - Irsee un
Klchingen anschlossen (im SaNZeN 12 bzw ach dem Assekura-
tionsrezeß VO Oktober sind WIT durch die archıivalischen
Beiträge VO  —_ Sattler un besonders schon länger
sründlich unterrichtet, während der Zwiefalter Chronist un: teil-
weise ugen- und Öhrenzeuge Arsenius Sulger ®°) uUurz ber diese
„longa tergıversatio‘ der beteiligten Aktoren hinweggeht. Dagegen
ist uns eine ausIiührliche Schilderung der EKröfinungsfeier der ott-
weiler Akademie In einer9Ur In einem einzıgen Kxemplar
erhaltenen Druckschrift überlie{fert, die betitelt ist „Patrum Bene-
dietinorum Suevicae cCongregatıionis et confoederatorum ın inclytam
lıberamque S(acri) R(omanı) I(mperii) urbem Rottwilanam ad
docendes artes liberales introduetio.“ Wiıe der Fundort dieses
eigenartigen, fast einzigartigen Festberichtes ist auch der Verfasser
bis VOTLT kurzem unbekannt geblieben ®).

WEe@e1 Stellen In den Zwiefalter Annalen machen die Autorschaft
des VON Johann Jakobh ehrlin In Rottweil auf Kosten des ats
gedruckten Augenzeugenberichtes sıcher. Die eine stammt VO  — dem
Verfasser des Annalenwerkes selber: ÄArsenius Sulger schreibt ZU
Jahr 1673 10) „Qua eIOÖ ratione senatu populoque Rottwilano

6) Vgl meine beıden erstmalıgen Beıträge iın der VOoO der Kommission fur
württbeg. Landesgeschichte herausgegebenen Geschichte des humanistischen ul-
WESCNS, and I1 1920): ‚„‚Das höhere Schulwesen ıIn den sechs ehemalıgen Benedıiık-
tinerabteien W ürttembergs‘‘ (S 748—964), 111 „Die Benediktinerschule ın ott-
weil“  A IL, 506—817; „Zwiefalter Klosterschule ın Rottweil“ 1{1 941—943

7) Saägmüller, „Das philosophisch-theologische Studium innerhalb der
schwäbıschen Benediktinerkongregation 1MmM und Jahrhundert‘“‘ ın Tübinger
Theol Quartalschr. 1904) 186—207

Annales Zwifaltenses {I 302, vgl 350
Ich habe erstmals ın dem ben 429 6 angeführten Werk 1L, 809 189

Sulger als Verfasser nachgewiesen.
10) Ann. Zwif. 11 302



® ar

430 ANTON NAEG

eXcepl sınt amplissımı ospites, et quid 11S diebus RAottwilae
actlum, ah iıllo Patre Zwifaltensi1, qUul hetorıcam docturus PTFacsSCHS
tunc aderat, prolixe cConscrıptum LypIS edidere Rottwilanı, de qJUO
Torsan qalıas et alıbı.” Die Dunkelheıiıt der wenıgstens Zweideutigkeit
dieser VO  — klösterlicher Bescheidenheit diktierten autobiographischen
Notiz löst u1lls der Herausgeber des OPUS postumum dulgers, WEenNll

1m LKpllog des 1698 veröffentlichten Werkes anfügt: „Ipse et1am
est, quı prımus Rottwilae Benedictinis Rhetoricam docturus pro
gymnası! possessione solenniter captanda ad MAaSNum spectatissıi-

audıtorum Irequentiam eloquentissımo SETINONE peroravıt,
JUCM postea LypıS Rottwilanıis vulgatum vidimus addıta eleganti
descriptione totıus actus introductionis” 12),.

Das einz1ge Fxemplar der 26seıtigen, Festrede un:! Festbericht
umfassenden Schrift hat sich merkwürdiger else In das Haupt-
staatsarchiv München verırrt un! ist offienbar mıt anderen
Akten des Klosters Irs (  U C dessen Abt der schwäbischen Bene-
diktinerkonföderation ın Sachen der benediktiniıschen . Akademie
Rottweil beitrat, unter die Irseer Archivalien geraten 12)

Am Nachmuittag des zweıten Festtages (3 Oktober begaben
sich die LAgSZUVOTF Tfelerlich empfangenen Abte, Deputationen des
Rates und des kaiserlichen Hofgerichts, Welt- un Klostergeistliche,
Bürger un: Studenten 1n die ula des Gymnasıums, die Festrede
des Rhetorikprofessors ÄArsenius Sulger, des Konventuals VO  a WI1e-
Talten, hören. Die Oktavseıten umfifassende ede ist eın
sprechendes Denkmal humanıiıstischer Geistesrichtung der Barock-
zeıt und entspricht durchaus ach Umfang, Inhalt, Einteilung un:!
Sprache den Regeln der antıken Rhetorik. Ausgehend VO  S dem
Heiligtum der Pallas Athene ın Tro]Ja legt der RMedner die Bedeutung
des Iredlichen Symbols, des Palladıums der Wissenschafit dar, dem
die Väter der Stadt Rottweil einen Musentempel errichtet
en ach einem geschichtlichen Überblick ber Mars un:!
1ınerva un: ihre entgegengesetzten Gaben, ber egen un:! Fluch
VO Frieden un Krieg, rühmt das hohe Friedensgut der ınerva
un:! legt die Entwicklung VOIL Dichtung un Geschichte 1m griechisch-
römischen Altertum SOWIE 1im Miıttelalter bıs ZU dreißigjährigen
Krıeg dar. Mehrifache Anreden des ates der Reichsstadt, klassısche

11) Ann. Z wiaf. 11 350
12) Fur die Aushändigung der „Introductio“ durch die Direktion des Haupt-

staatsarchıvs (Irsee 169) In München und Sendung nach Gmünd Spricht der
Verfasser hiıer seinen besten ank au  N
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Reminiszenzen un! Anspielungen beleben die langatmiıgen Aus-
Jührungen; uch Beispiele AaUus der Geschichte der Heimatstadt
wurzen die oit nicht geringe Ansprüche Geduld und Aufmerk-
amkeıt der Zuhörer stellenden Ausführungen des Redners. Neben
dem uhm der Reichsstadt verkündet der Zwiefalter Benediktiner
nıcht hne guten TUN: un gründliche Kenntnis dıe Verdienste
se1ines Ordens klassısche Literatur un: Geschichtsforschung un:
wendet siıch schließlich 1n geist- un: gemütvoller Apostrophe die
studierende Jugend und ann Rat un: Bürgerschafit der Stadt
Rottweil, deren Vorzüge 1ın Jlandschaiftlicher, wirtschaiftlicher un
kultureller Hinsicht gefeljert werden. Seine Schlußmahnung, och
In späten Tagen der Gründer der heutigen Schule gedenken, un
die fast prophetische Versicherung, die Nachkommen würden einst
mıt OIZ VOoOoNn dem heutigen Festtag 13) ın ihren „Annalen” lesen un:
seın edächtnis Telern, sollte 1n den Julıtagen des Jahres 1930 bel
der glänzend verlaufenen Zentenarifeier des Gymnasıums Rottweil
In FErfüllung gehen (siehe unten Anhang

Aus der wichtigen Quelle, die unlls die AaNOILYILIC Introductio
Benedictinorum In urbem Rottwilam VO Jahr 1673 ber die
Anfänge des benediktinischen chulwesens 1n Rottweil eröffinet.
erfahren WIT wen1g ber den inneren rı 9 auch die
bisher veröffentlichten Archivalien geben mehr ber den philo-
sophischen oberen Kurs als ber die humanistischen Fächer und
Lehrer Aufschluß 1A) Neben der Lektüre mıt einer bei den Jesuıjten
üblichen Auswahl VO  —_ griechisch-römischen Schriftstellern un:!
Kirchenvätern wurden rhetorische Jbungen, Au{sätze, theatralische
Aufführungen, Disputationen un:! Deklamationen abgehalten. Be1l
der wachsenden Zahl VOI Schülern AaUus der un den Ordens-
häusern machte die Bestellung der Te für die
gemehrten Lehrfächer, darunter uch der Moral, bald Schwierig-
keiten, zumal be1l der mehriach beklagten oftmaliıgen Abberufung
der Lehrkräfte und Präfekten. E  1ın Brief, den der erste Superior
der Rottweiler Benediktinerakademie, Leo Duelli VO  - Weıin-
garten, den Zwiefalter Präses der Konföderation un: des Kolle-
g1ums Oktober 1674 schrieb, und der 1Im Anhang (IT) unten
veröffentlicht WIF'‘  d, beleuchtet diese Verhältnisse: darın mac.
Duelli den Vorschlag, dem mıiıt dem Lehrauftrag Tiür Logik eaul-

13) Eiıngehende Schilderung der Festlichkeiten nach der Introdtictio ın meıner
Biographie Sulgers ın Studien un: Mitteilungen 1931,

14) Vgl darüber Naegele 809 if.; Steinhauser SW
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tragten Ochsenhauser Konventualen Franz (Clesin) die „Praefec-
tura scholarum “ abzunehmen und diese dem Arsenıus Sulger
übertragen. Gewöhnlich dauerte die Lehrtätigkeit eiınes Profifessors
1m Benediktinerhabit nıicht länger als ZWel Jahre un: selhbst diese
fast kurze rıst wurde oit nıicht eingehalten. Dies cheint auch
bei uUlNlseTrem Zwielalter Chronisten Sulger der all SEWESCHN Se1IN.

Schon 1m ersten Jahr des Bestehens der Rottweiler Schule
bildete die Frage der Vereinigung mehrerer Fächer ın einer and
bei dem angel geeıgneten Lehrkräften einen Streitfall. Kın
Brief des Abhbtes Altfons Stadelmajer VO  e W eıingarten VO Dezem-
ber 1673 meldet die VO  — Arsenius angekündigte Ankunit des

Franz VO  a} Ochsenhausen ZUr Übernahme VO  a Logik un!:! Casus,
deren Vereinigung der ehemalige dalzburger Professor qals unmö$S-
lıche Forderung erklärt. Vom Amt eiınes Superlors und Studien-
präfekten, dessen Identität der Verschiedenheit bis eute
SIrıtten ist, handelt eın unveröffentlichtes Schreiben des Ottobeurer
Abtes den VOon Zwieflfalten VO Oktober 1674 untien 111 An-
hang) Die Würdigung des literarıschen Schafifens un: des edlen
Charakters Sulgers, der allzuirüh Aaus dem Leben scheiden mMU.
(1691) soll ausführlich anderer Stelle erfolgen 15)

Lateinische Festrede des Rhetorikprofessors Arsenius Sulger
bDei der roOoNNuNg des Rottweiler Benediktinergymnasiums

a Oktober 1673 *)
Oratio dicta In ula Gymnasıl Rottwilanı Scholastici

Arsenıio Sulger, celeberrimı I:?) Monaster1 Zwifaltensis

15) Studıen und Mitteilungen 1931,
Abdruck AUS Reverendorum Patrum Benedictinorum Suevicae Congregationis

et confoederatorum ın inclytam lıberamque urbem Rottwilanam ad docendas
aTries lıberales Introductio, facta tertio die Octobris N0 1673 |darunter Drucker-
sıgnet mıt Renaissancemaske ın Kartuschenart|. Rottwillae Typis Joannıiıs Jacobi
Wehrlin. B 31. 097r —1 Das (einzige?) xemplar der Introductho befindet
sıch 1mM Hauptstaatsarchiv München (Akten des OSIiers Irsee), dessen Direktion für
gefl Aushändigung verbindlichster ank uch hlıer gesagt sel.  28

2) Einzelne für Person der Zeıt des Verfassers charakteristische Eıgenheıten
der seltenen Druckschrift werden 1m Abdruck beibehalten, viele andere nach modernen
Editionsvorschriften VOo Herausgeber weggelassen, korrigiert un: ın Vorbemerkungen
notiert. Auffallend sınd die viıelen Akzentujlerungen, nicht bloß WwWIe 1n anderen
Drucken des und 17 Jahrhunderts auf Präpositionen wıe  54 A, C, uch auf Schluß-
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Ordinis Benedicti Professo, Rhetorices Professore, quinto
Non(as) Octob(res) UUO die a Amplıssımo Magıstratu Bene-
dicetini ad docendas Artes Liberales introducti sunt.

Inter eas novercantıs Kortunae atales catapultas, quibus qUaS-
sata diu lim famosa illa Priamıiı sedes {Iro1la terale ıIn bustum desedit,
ca demum palmarıum {uisse In ven10, quod doloso Ulyssıs UrLio
arC1 abstractum, rbı ereptum el ad hostes elatum Palladium®) esseft.
Sımulacrum 1d erat Palladıis, lım ad urbıs tutelam caelo defluum
prodiglali Cu oraculo, fore tam dıu urbem ıindomiıtam et late
gentium domınam, quamdiu intra maen1a inviolatum illud PCI-
sıstere posset. I)Dıiu 11O0O potuit, Ilium EVersum est; Priaamus 1acet
OMNI1S, et ingens arpedon ubı steterunt Pergama U1NC uctu-
ant arıstae: Fortuna OMNIS el obstinatus lle Troiugenum ®) r1g0or
repente 1n Cineres defluxıt, QUamn YUUam prımum inde Tugıtıva Pallas 097v

hacıs excessıt aTIS. deo 1O stramınea galeatae uUusarum praesidi
ponoplia est, S1ve 1la anceam Terox iın hostem quatıat SIVe 1LOC-

tuam ®) defendat anımosa SUarmn el hospitales Musarum Athenas.
Igitur quod faelıx faustumque sıt, imperI1alis el amplissim!ı

Senatus Populeque Rottwilane, quod Deo ter O(ptimo) axımo
glor10sum, Superı1s ratum, amplissimae Uu1C el imperl1alı Rei-

sılben VO. Adverbien (Z. alte, late), der Partıkeln (adeö, tum, primüm), auf
Ablativendungen häc, germanä fide, quö, quä, auf ın que; uch mitten 1 W ort,

Brachmäno, ferner wel (VV) für W, für (fortune), ın caepit,
faedus, paraeml]1a, caelum, faelıx, caeter!1;: Abkürzungen w1e ın Abbrevıaturen der
Handschriften: U., u A, für Eıne Masse Großschreibungen, hbısweilen
uch echsel VOo Kleıin un TOoß (musa, Musa); für ach Strichpunkt sSie
große Anfangsbuchstaben. Anführungszei_chen, oft uch Autorenangabe für zıtierte
W örter un: alze fehlen.

3) Saecrı Romanı Impern; Zwiefalten als „Reichsprälatur, reichsunmittelbare
Abtei‘“‘ Die Zeıt der Erhebung ist Lindner U, . nbekann

4) Non. Oct. Oktober
5) Das VoO Hımmel angeblich gefallene ıld der Pallas (Athene) (vgl Vergıil,

Aeneıs 21 165), das das Schicksal VO Tro)Ja (nach der Aeneassage uch OMS|]  J
geknüpft se1ın sollte

6) Eın Held 1mM trojanıschen Krieg, Fürst VOoO Lycien, Versgıl, Aen. 17 100:
1 9 471

7) Nıcht diıe eruhmtite Residenz der Attalıden, ın Mysıien, sondern hıer
die Burg VO: TOJa, dichterisch gleich Tro)Ja selbst; vgl Vergıil, Aen. 2’ 177

8) Troiugena, ın ToJa geborene Trojaner, schon be1ı Vergıl, Aen. 3, 359:
8‚ 117

9) Die Nachteule als Symbol der Mınerva, zahlreich auf den Munzen der
en.
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publicae Cu Pr1m1Ss utile honorificumque sıt, Revocastıs hodierna
die exulem nonniıhiıl el fugitivam Palladem, aut S1 audire 1O abh-
Iubeat 10)‚ Minervam; 11a sunt istae Criticorum 1Ud1C10 dıversae,
aeC mater, illa fılia, sed vulnere matrı nefarıe intentato Tamosa:
Revocastıs, Inquam, el ın antıqua pulvıinarıum penetralia
admissam, 1mMmmo CIM divina el Imperatorıia vestra Themide !!) ın
clarıssımae urbis vestrae tutelam, praesidium el aqevıternum decus
terato adlegistis; ut YUalıı ille bilance et gladio, NO MINUS aeC
asia et cClypeo pergere ad posterorum memor1am illustrare. Quod
vestrum consilıum longe prudentissimum, QJUam sıt CUu. utilıtate
Conıunctum, 1S solum 1O videt, quı Solem 12) 110 videt: date amen
OVO OratorI1, ut meridianam divinae Palladıis Ilucem el audatam
multis, satıs nem1ı1n1 pulchritudinem, remoto 110 nıhıl peplo*?3), eTreE-

cunde el brevıter contempler; YUam antlo vobıs cordiı eSSe
utı hactenus SCINDECT, ıta hodierna CUu prımi1s die un1ıverso rbı
luculento Sane testimon10 comprobatam ESSECE voluistis.

astla Palladios auspıcarı ornatus lubet: geminas enım
arbitror eSSsSe vlas, quıbus densior1 1UINETO mortaliıum studia ad
nomınıs ımmortalıtatem grassarı solent, altera artıs pCTI tela et
vulnera, Palladis altera inter liıbros et pulpiıta honoris ardua petunt;
illic SaNgulNıs el fluida membris tabes, hıiec sepla et nocturnae lam-
padis oliyvum gradientium vestigla lubricant; illie erudo stylo et
decretorio ferro raduntur, Todiuntur, tunduntur membranae Vvivae
Lremensque cutis;: hıc levı sudatur INNOXI1US ıIn chartam

O98SrT iluor, illie altı characteres profun T da desidunt 1n viscera el
tibris haerent, hıic mollis liıtera V1X papırı superficiem Jambiıt; illic

cicatrıcum deformitas, hıic eruditionis apparatus
utrınque SUas extrudunt pretiosas INeTrcCces. Kt tuıt9 18(0)  — 19NO0TO,

10) Unklassısche Neubildung.
11) Umschreıibung der Übertragung des kaıserlichen Hofgerichts dıe Reichs-

sta: Rottweil (statt Themiıs uniten Justitia). u. 439, Anm.
12) W ortspiel mıiıt solum (allein) un:! solem onne), vgl ZU Sprichwort solem

11O.  b videre, mit sehenden ugen 1! sSe1N, absichtlich die Augen dem Licht der
W ahrheıt verschließen, ahnlıch Seneca, De beneficı10 57 61 in luce mediıa
Quintilian, Institutho Oratorla 17 D calıgat ın sole, un nächsten dem W ort-
aut nach Lactanz, Institutiones 5) 20, quı solem 1O  - vident: ahnlıch Boä&thius und
Prudentius, vgl Otto, Die Sprichwörter un: sprichwörtlichen Redensarten der
Römer, 1890, 3926,

13) Das später den Panathenäenfesten erneuerte Prachtgewand der Pallas-
statue, vgl Vergıl, Aen. 1, 480
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COP10SUS SCINDECI proventus, quı (Gıradıvi 14) castrıs qUaM Minervae
illustriores sıbı COTONAS promıisere. Quantus in Armis Alexander?
Quanti Sciplones? Et christianis tastıs Friderıicl1, Öthones, GCaroli 15) S
alıı quantı? Hercules el Julius 16) morte et1am sideribus Jatı, S1
Superis placet, Joannes ille Werdaeus, Tillius, Pappenheimius, Mer-
SIUS 17), Heroes patrıbus nostrıs 1S1 vıyunt, vivent caelum dum
siıdera pascel; inter tormentorum bombos el catapultarum iragores
dulcem sıbı gqeternae memorlae quietem mercatı sunt, implerunt
SU1ls nominibus ulrumque histori1ae latus, nde ıllos 110ÖO  - amplıus
eradere poterıt ulla oblivio, I1L0  - rubiginoso dente tempus edax

adrodere immortales lauros 1e)
Verum NO ita 1105 odere Super]l, ul tantos et eTO alo0res

et1am 1INnVv1d10so tempore r1umphos, 110  - 1S1 CTrUuOTISs humanı
sumptu et proprlae pellıs impendio venales proponanit; quando vel
pauxillus atramentiı uUor et levis id ponderis In ONOTIS
tatera obtinere possünt, ut onge intra Bellonae lancem, mMnı 1C€e
cCastrorum ferreo plumbeoque apparatu gravidam SUUIN depromant
momentum. Quid enım? (iradıyum laudat alıquıs SUUM, Castrorum
Regem, arımmorum Patrem? est et

14) Beıiwort des Mars Gradıvus, VO ungestümen Tan: des Krıegsgotts
(Marschall Vorwärts!) Ovıd, Metamorph. 6, 421: Versıl, Aen. 31 3 9 Livius 1,

15) Erfreuliche, bel eingefleischten Humanıiısten iruüuherer Zeıt selten übliche
gleichberechtigte Nebeneinandersetzung der griechisch-römischen Helden (Alexander
der TO VO. Mazedonıien, Publius CGornellus ScC1pl0 Africanus) un der deutschen,
arl Gr., tto GT., Friedrich Barbarossa.

16) Wiıe erkules soll Juhus Casar qals Sternbild den Hımmel verseizt worden
se1n, vgl Horaz, Od 17 1 E Al

17) Neben den ekannteren Kriegshelden des dreißigjährigen Krieges Johann
VOoO. Werth, Tilly, Pappenheim der weniıger ekannte, tapfere Gegner des französischen
Generals Turenne, der ayerısche Feldmarschall Franz Freıiherr VO  e Mercy a1ls

lothringischem Adelsgeschlecht, gefallen ın der Schlacht beı Allersheim 1645, Besieger
der Franzosen be1 Tuttlingen 1643, Eroberer VO Freiburg 1644 Aus Wıblingischen
Akten un: Briıefen des Feldpropstes 1mM 30jährigen Kriege, Abt ened1ı auh VO.  j

Wıblingen, habe ich manche interessante Eainzelheiten über Mercy mıtteilen können.
Sıehe Nägele, Abt Benedikt auh VOo Wıblingen (XIX upPp. der R6  g Quartal-
schrift) 1911, 99, 106, 122 fl‘ 9 131

18) Klassische Reminiszenzen 4aUuS Horaz, Sat. 2’ l’ I} Epod 6, 1 artlal.
EpDIgT. 5! 2 $ 71 Rubiginos1s cuncta dentibus rodit; uch be1ı altchrıistlichen Autoren
beliebte bildlıche Ausdruckswelse, Hieronymus, Epist 4 9 1 D0, 5) 108, 115
(apud detractatores et genulno0 SCHILDEI ente rodentes). Tempus dax be1 Ovıd,
Met. 1 ‘9 234; 1 $ 879 (vetustas); be1ı Horaz, 2, 11, (von curae),
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Armipotens 19) Dracses rıtonla Virgo.
{} latus ardenti clypeo terriicum ® DN mMiNus et C a)

egIs et ASDeTSO erudesecit sanguine Gorgon a)

111ı pectus trıplicı lorıca asperum? 2o) Parıter et Belligerae erudum
horaca iınervae intueor. Utrique Comantes vertice Iludunt crıstae,
utrıque Dar Sarıssa, Cassıs, OCTEAEC. Sed praeter ista ef lıber QUOGUEC
SUUS Palladıi est, talıs apud artem nullus, 1M0 video, quid?

098v terriıliecum nıhıl, crudele VaCUuUun), iIunereum inane, vastatıones — . —
aSTorum et urbium. Ergo et SUa met et Martis Insuper glorı1a illu-
strem EeESSC Minervam docta el era pOo€EseOSs mythologia docemur.
Quid quod 1psa bellıi potentis Gradivı arıa et Viectrices Roma-

Aquılae et triıumphales Macedonum peltae el Laureatae
UNQUaM facınorosae laudis sıbı ıtulos rOMeErUuCTICE, SU aml

ıterıs vitam debeant? Saeculum nullo modo ferrent, sed un  Q Cu

relıqua Iugıtıvae mortalıitatis sobole dudum decinerata concıdissent
1n tumulos, 1S1 lıterarum adminiculo Ceu adamantinıs quibusdam
SULLULLA tibıicinıbus altıus putre solum el fMuentis naturae tere-
dines utam OCCupassent Quis vesirum Marpesia?a) Machabae-
TUmM peclora el divino calamo audatı herois invictum robur et
longos DTrO Deli T1S el avıtae rel1g10n1s ıpnertate exantlatos agONES
admıraretur, 1S1 Dei voluntate provıisum esset, ut vestiras
laudes el admirandas victorı1as excıperet calamus, QUO mM1INUus
un  Q Cu vestiro sangulne nomına parıter et haederas terra glutiret.
Sed 11S quidem apud 110S ulla OTe amplius memorTI12, QUOS
admodum Patrum nostrorum aspexit aetas, glor10sos artıs pullos,
1S1 irequenter Doctorum el OTe et calamo, 1ın exedris et biblio-
thecıs, tituli rubiginosa temporIıs SCOT1Aa defenderentur:
deo illud, quod 1  1m de ıterıs lıterarum archipraesul

19) Das dichterische Epiıtheton: waffenmächtig hat ohl Vergıil dreimal Aen. 2’
4.25; 6, D00; 93 717, TSt VO  - Mars, ann VOo Pallas, ann VO Deiphobe, ber der

dıeser un!‘ der näachste Vers au>Halbvers omm ahnlıch ber* nıcht VOIL.

vıd tammt?
20) Vgl Horaz, 11 3  91 Illı robur et 4€65S trıplex CIrca pectus ral

208) Wohl 1m Sınne VOo  > steinhart, nach dem Berg der Marmorinsel
Paros, synekdoch. marpessisch parısch (Vergıl, Aen. 6, 471)

a) Größere un: ettere Lettern 1m TUC WwIıe öfters beı Verszitaten.
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Tullius 21) publıco In foro estalus est Exempla Jjacerent mMnN1A ın
tenebrıs, NSı lıterarum Ilumen accenderet.

Pergo Palladıam Lormam, quando ıta Caepl, ad Martıiıum fulgo-
IC considerare; est enım ita natura Comparatum, ut S1
uae reS, QUAaE utraeque preti0sae SUuntT, utraeque admiırabiles, mutuo
inter Comparentur, altera alterius pretium accendat, et alterutra
den1que, UUaC Prae lia prımas aulffiert, relıqua omn1a, QUaC
inier.iorn sorte SCSs$SE 1n cComparatıonem attollere audent, multis post

parasanguls reliınquat; ıta medius a) Fidius, S1 ea C9O,
099rbelli periıtıa, qUaC rel1quıs mortalıum studus glo r1am parıt

maxımam, comparatione UuUusarum exclusam ad inferlora sub-
selliıa dejecero, 1NOIL, puto, ulla alıa facultas, ulla dignıtas qut vıtae
condıitio erıt, YUaC deinceps Cu Musıs de honorIıs primatu ??) ın
certamen veniıre ausıt. Neque eroCo solum nomıne Bellonam ad
Minervae ancillatum ?3) ablego, quod iıllius OMnNnI1Ss glorı1a, 1S1 istıus
luce contra oblıyv1ıosam temporum noctem defendatur, fugitıva PTFOLI-
SUS sıt et evanıda. Verum inde 110  - m1Inus et1am, quod lıiterarum
glorıa capıte, Ila prudentiae sede, Sapıjentiae capitolio ?*) sublıi-
mıum CUrarum arCce, belli eIo splendor INanlu lerumque tantum,
conducticio0 laboris manCc1ıp10, dispares natales trahant. Sed quantum
capıte inferlior? quanto ista facılius ad capulum ruit, QUaIn
iıllud ad elubricationes cedro dignas? Ul  S ıctu hostile caput metitur
et Jonga glorıae © Sed 2la,)

„Grande aliquid, quod PUulmo anımae praelargus anhelet”, evigl-
lare, „linquere NeC scombros metuentıa carmına NeCcC thus”, id ero

fiu V1X multarum noctium leo et pret10so cerebri impendio eIMNAas.,.

Deinde, qualıs tandem inter TINa NnNAatius splendor? Cruentius fere

21) Cicero Pro Archıa poeta 6, fast wörtlich; verwandt De finıbus 2’ 1 'g
Gur ı1ustitia laudatur? aut unde hoc contritum vetustate proverbıum, quı CU: ın
tenebrıs scıil. m1cas. (Petronius: ın tenebrıs micare). Vgl Cicero, cad 27 1 9 61
Omnıiıbus Tulgore quodam SU4€e clarıtatıs tenebras obduzıt

22) Aus der Sprache des miıttelalterlichen Kırchenrechts nicht ungeschickt eIN-
geführte Phrase (des Papstes NSPTUuC| qauf primatus honorI1s, iurısdiectionıs eic.,

Sägmüller, Lehrb des Kırchenrechts 1909, 3592
23) Mägdedienst, nachklassisches Wort, NUur be1 Arnobius, Adrv. gentes 7, 221

(Oehler)
24) W ortspiel mıt und capıtolium, letzteres In diesem Inn ın der Antike,

wı1ıe scheıint, nıcht gebraucht.
243} UrCcC. nıchts kenntlich emachtes Zıitat u>Ss Persius, Satırae 11 (Grande

anhelet;: 11 linquere-thus.

a) So 1mM Druckexemplar 1US
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et turbidus, funer1bus pastus el em spırans, Eruditorum ero

placıdus et alta DPAaCE tranquillus SCIEILOÖ pınguescıt gaudio, hilarıs
limpidus, incruentus. Audet ortiter Senec a ?) in istlus, 19(8)  —

alterius patrocınıum lıre; Miıhıi, inquit, certius videtur, ingen10 a)
UUam virnıum opıbus glor1am €. UÜtique; Na 1na mManu
Pallas istam porrigıt, altera tantum Mars quidem et incerta,
1S1 moderante ingen10 regatur. aneat eTSO, Maeonidis stylum
quam Achıllis pugionem Honorı1s 1n templo splendidius COTUSCATE:
stet firmum, Maeandrı crepidas el Demosthenis baxeas 2e) pPrac
JTurni OCrels balsama spırare, quando Nam vel pauperı1s Arıstotelis
vel CcaeCı Homer N  9 mille plumantıum galearum Cr-
bas cerıstas evolasse 1n propatulo satıs est

Et b) tamen vestra, (lves Rottwilanı, faelicitas est, indulgen-
()99v tis Minervae ıIn clarıssımam anc urbem singularıs be nevolen-

tıa, ut, QUaE modo lıbrum vobis 1n filiıorum vestrorum lıterarıum
praesidium offert, dudum el altera INAanu cCoruscantem lanceam, ad
immortale nNnom1nı1s vestrı decus, vobis CO  se videatur. Absıste,
hıc vulpınum yrma 27) quod historns notum, eINO molli palpo,
eMoOo adulationı ribuat Anno millesimum centesimo vigesimo
septimo exorta atalıs 2s) inter el Conradum, (jer-
manıae > illum Saxon]lae; unc Suevlae Ducem, de Imper1
fascıbus : contentio Iult; cto el amplıus Varıls ardebant
studlis urbes, provinclae; SUÜl  C PrO Duce Suevlıa tetit, Pro Lotharıo
ortuna benignior. Jam Ulma., Spira, Meminga, Augusta, loca qalıa
pleraque igne ierroque Lotharıu depressa, Conradı nudaverant atus;
1amM 11CC Hohenstauffia prımum NecCc vicına eın vobis Hohenbergia,

25) Fern VO  — größerer Klassikerbibliothek muß ich das Jangere ufsuchen un
uInnden dieser etiwas allgemeın gehaltenen Sentenz infecta aufgeben.

26) Ansplielung auf den Vergleich zwıschen Mäanders (ob nicht stia: des Namens
des Flusses der Flußgottes Menandrı lesen ist?) Sandalen und Demosthenes’
leichtem Schuh (zaE UTÖÖNLA), siıehe Plautus, Menaechmi Z 240), und des Rutiler-
ursten Turnus Beinschienen, vielleicht Gegenstand der VO  > Sueton, Nero erwähnten
Pantomime.

27} yrma, JUP{LA, sonst Schleppkleıd, bel antıken Dichtern Gewand der Tragöden
und übertragen die Tragödie selber bezeichnend, vgl Seneca, Oedipus 423; Juvenal,
Sat 15,

28) ber diese Kämpfe zwıschen den auliliern und Sachsen sıehe Gebhardt,
Handbuch der deutschen Geschichte 14 371:; über die Belagerung VO. Rottweil siehe
Beschreibung des Oberamts Rottweıl, 1875, 249

a) ingenti (Druck- oder Lesefehler?).
b) Fetter un!: größer gedruc VO.  - Et tamen bis existimet 100T.
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tum munıiıtıssımae, sat el uLum perfugium praestabant CUI

andem vestram urbem, (uves Rottwilanı, illum alacres SCC-

pıslıs egem vestrum Germana fide et robore contra eU. defensurı
solı virıbus 110  _ urbes populosissımae, NO  . fortissıma Impern
propugnacula resistere potulssent Adest ferox hostis, arctlia ‚DSI1-
dione Cingıt premi1tque urbem, oppugna acrıter, obsıdet LOto AIl
110 virıbus 1L0  —_ parcıtur; intus Cu ANNOINLAC PDCIL-
UurNla, IOT1S desperatıio crescıt

Re1l compendium facıo Erumpunt tortissımı el ferocı
hostem ımpetu illatı Nn grassantiur stirage, commeatu, 9
opibus mıilıte castrıs denique exutum potentissımum egem ad

Cu Conrado agedera compellunt JLemporı TaSCOT,
1007quod tam cCıto miıhı de tabu —  —— Ja, Hustrı aCiOo et

Tulhanis latıfundııs d1gno 29) Gerte aeC fidissımae urbis rebus
adversıs constantıa, arduls magnanımıtas ıta alte pectus oplumı
egıs desedit ut paulo post Imper10 pOotUtus AIa PrOorSUus et TAara

qa | praerogatıva, qua hodieque inter clarıs-
Cıvıtates MHertis illustre caput perpetuum tempus

ornatos Lam sıbı OS voluerıt (lves so)
Quam Par'l anımosıtate et prudentia, PFOX1INO el

saeculo Aras vestras et focos s1) contra 1O  = NOS hostes adscıtıs
soclale faedus tortissımiıs Helvetiorum 32) tutalı fueri1tis, rustra
€SO dico, quando Suevı]ıae annales clamant, NeC ad nostram

proDp1US aqetatem el postremas Impern turbelas descendo, 1Dio-
aa) Iucernam merıdiano Phaebo admovere ve ex1istimer.

29) Sprichwörtl Redensart VO. Ciceros Rednertalen weder oS neuester

noch des TAaSmMmus er Lat Sprichwörtersammlung (Adagla 1530 überliefert
Anakoluth n Sprichwort Nu de scıl ollere, S Cicero fam ”5
Plinıus 35

30) Zu der Übertragung des kgl Landgerichts nach Rottweil vgl die Abhandlung
Miıtteil. Archäolog. ereins Rottweil 1871, 377 „Über die Zeıt der Entstehung

des kaiserlichen Hofgerichts 111 Rottweiıil.“
31) Beliebte Redewendung (lceros (z ]  D Phılıpp U D

Cahtıl. 4’ 11, 2 9 4 9 11:; De nat. deor. 3) 4 $ DPTro arı et focıs certamen); Livius

(5 30, PrOo T1S fOCc1Sque; 2 'g 4 9 11 Templa deum, Tas et f0COS defendent).
eıtere Stellen be1i Otto, .

32) Jedenfalls Schweizer Krieg 1499 der eıtle Maxımili]ans der
Landhofmeister Herzog Ulrichs VO.  — W ürttemberg, Taf W olfgang Vo  b Fürstenberg,
das schwäbische Kriegsvolk befehligte 1€. Schneider W ürttemb Geschichte 111

33) Sprichwörtliche Redensart QQ Cicero De finıbus In sole Iucer-
adhıbere; Arnobius, Adv nathones ”7 Sub sole clarıssımo CU! Iucerniıs et
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Verum NUS Palladiae hastae splendor oculos miıhı
et mentem siderat? 110 erTaVvı, sn) de Pallade dieturum promisı,
el vesitira Pallade, YUaC htramque 1ın parıter el Musas
partırı oCclia Sed 1am pilo ad stylum el lıbrum: 1n JUO, Deus bone!
quanita lego, JUaC ad lıberalium artıum commendationem? Nolıite
metuere, ad eiorum decempedam 85) late unc vobıs
demetiar. C10 Sapientibus brevıtatem deber; ErgO pugillarem ın
manıpulum Laconıco sß) vimıne strıngam 1d, quod OTe praeter-
11SSe nelfas:

Kıx ingen10 pPOSSIS ilia est a) YUaAEC Strabone reie-
rente Rhodis tum pluisse narrat 37)‚ UUO tempore Superum
ula cerebro Jovis prodig10sos Minervae natales admıirata est; quası
tunc prımum ArCalla divıtiarum SCr1in1a aperire didicissent SuperI1,
quando ea demum urı tincturam eXCcoxısset divinum cerebrum,
Jua deinceps hominibus profuse et anımı el fortunae ODCS pararell-

00v tur. Est autem Salle ille e cebrosus mortalium alfectuum agnes;
huc plurıma votorum OreXI1s, huc cuplditatum bulimia aspıral;
hoc quı PIFO vothıs potitur, 1S tandem, vulgı 1Ud1C10, beatus ter el
amplius.

Sed quls ad hun thesaurum Pandus qut Patulcıus ss) claviculam
nobis? Pallas dabit. Haec aeCc rygıum ıllud, deforme, reilculum,
deridiculum hominıs Irustum, Aesopum so) ad reg10s extulit

acıbus permigrare; Ennodius, 3 + Vog Qui lychnıs conira solıs radıos pugnaturI1;
Diogenes Laertius 6’ 27 AÄUXVOV EV WLEONWBpIG ÜITETELV. In keiner Stelle ırd dabeı1 die
Verbindung mıt der Laterne des Cynıkers Vo  — Sinope angedeutet (Cicero, Tusec. l, 4 9
D, 2 9 Juvenal, Sat. 1 308)

34) Die mehrmals eingefügte Abbrevıatur edeute jedenfalls Abbates; 51

35) Die Meßrute VO.  > Fuß, vgl Horaz, 27 1 9
36) TOLZ eigenartıger Andeutung der ute (für die spartanısche Jugend?) aupt-

gedanke die sprichwörtliche lakonische Küurze, AaXwViolOs (Cicero, amı. 11,
2 9 233 besonders Symmachus Epist. l’ 4 9 Meminı brevıtatem Spartanam laudı
quondam fulsse; Ausonius, Trat. aCct. 4, Qui Laconiıca breviıtate collegit.

37) ext offenbar verderbt (statt ılıa ılex, lilia?), vielleicht Anspielung auf dıe
VOo Zeus uUun: Danae und dem Goldregen?, wıe ıIn Horaz’ Ode (3, 1 9 1—9) der

diese allerdings nach Argolıs verlegt
38) Beinamen des Janus, Öffner des Kriegstempels oder 7Aufschließer. des

Hımmels, Landes, Meeres U, ,, bisweilen uch Jupiters (Ovid, Fastı 1, 129; MacrTOoO-
bius, Saturnalıa 17 9

39) Aus der Jegendären Lebensgeschichte des Fabeldichters esop Vgl. Gellıus,
Noctes Atticae 2, 29,

a) SIC.  A s ’ ext heillos verderbt.
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CENSUS; aeC Brachmänum Ao) PAaUDET1IEIM irequenter eduzxıt ad PUTr-
u aeC advenam Latıio Senecam opibus,
Ciceronem consuları clavo, Martialem Bilbilitanum esurıtorem
equesirı luna tavıt Numera mıhı] alıquis SAaCTas Pontificum Laras,
quoties NO Patrıtium, sed lıteratum cCaput consederunt? Kxpende
Doctorum epomides, YUUaM Irequenter 110  5 sub praetexta el lato
clavo sed Irugalı penula enutrıtos insternunt humeros? Principum
aulas obi el AarcCana consiliorum Synedria, quotus illıc QqUI1SGUC

est QUOTUM OTre et consıilio PTFOVINCIArFUuM hıtes et nego(t1-
TUum omenta dependent qUul 110  D qa V1ILOS natales Iuculento Palladıis
salarıo attollat? Nunquid et ıinter opificum iıllıberaliıum offi-

videmus telicıus EXCresScere Jucrum, JUO malleus et tudes,
subula el iorfex doctiore cerehro reguntur? JUam multi sunt
hodieque, quibus, Cu paterna et paupertlina VIX poneret
insıpıdas, fabrorum prandıa beras, 124 lıterarum lavore ad Saliares
Alcinol INeENSasSs 4.1) splendide tuburcinantur? ultos ah alıena quadra
el morıentıs aCetll faece ad grandes patınas tucetaque CTassa Palladıs
evexıt sratıja multiıs, quibus CX patrımon10 V1IX

Iripes a) grabatus et ; bi
Et CUuUum ucerna Cratere l2)

Concha Salıs DUrl, Literarum adminiculo, UmMMeTOSUIN NUumMmMısSINa

sravıdis 1a cinnıt VOS, quıbus Baucıis Aa) mater el Menalcas
pater n) tenulı sextante rıticı el 111 flores dividit attollite A 11l1- DE 101r

INOS potes(is Luculli Caenas SPETATC, S1 poteslıs Musas A4AINAaTe Tace
1amn, inepte Stentoris antıquı clamor: C  9 C.  9 quaerenda
PECUNI1A PDPTI1IIMUM est 45) 1a Minervam fido suscepıt lare,

40) Vgl über die indısche Priesterkaste (hier dıe eltene Form Brachmanes um)
Curtius 1ıst. Alexandrı 31l Tertullıan Apolog Hieronymus Epıist. 107
(Migne Patrol Lat 22 674)

41) ber die uppPp1ı1senh Mahlzeıten be1ı den Umzüugen der Salıer S Horaz,
C1iceTro, Att H J die Verbindung mıt dem Phäakenköniıg INOUS Homers

Odyssee nohgt das ersie der zwelıle Beıwort als LTE1NEeS Appellatıv, der ursprüngliıchen
Bedeutung entfremdet anzusehen

42) ıta' Marhalıs Epıgrammata hb 11 Ibat irıpes
schildert diese Anzeiıchen der rmut, öbel mıt teilweiıise fehlenden en olg

beı Marhal ZUu CUu. Matella Curto ruptla latere meilebat.
43) Sage VO  — Baucıis, Gattın des Philemon, be1ı Ovıd, Metamorph. S, 631
44) Der ırtie beı Vergıil Eclogae }  “
45) Aus Horaz, Epiıst

r TOoß und fett VO: Irıpes bzw Goncha hıs CU. ılla
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NAae€e ille aurı1lodinam 48) aperult s1bl, et era l$onaque fide
clamare potesl: „Venerunt mıhı omn1a ona parıter Cu a

De anımı opıbus et solis solidisque divilis qu1d dieam? Iu mıiıh1
divyvinam hıc {uam commoda et lınguam, illustre liım Nazıan-

cathedrae oraculum, Gregorı 4s)’ et patere, el QqUam tu laudem
facundae eruditionis sobolı Kloquentiae trıbulsti, CO 1n matrem
referam. illustrıs eruditio! te admıror, te colo, hac Dei laudes
celebro, hac virtutem cCommendo; hac vıtıı robur Irango; hac 1L1UI1-

dos dıvıdo, caelestem el eu quı ad interıtum tendiıt. Eruditio
perturbationibus anımı eximl1a medicina est, hac vehementius CX

stuantem iram emollıo, hac CONSODIO, hac laetitiae
modum 1mpOoNnO, S1IC videlicet moderans, ut NeCc Les qadversae
inmodice rangan NeCc secundae nımıum attollant. Quid ad COMIMME@IL-

dationem lıterarum 1Cc1 illustrius possit? Audin’, ut erudıtion1ıs PAaN-
chresto et amuleto Oomn1ıs illa turhbidorum affectuum turba, illud
lutrunculorum pretiosa cymelıa depopulantium 49) procul
mentis lımıne arceantur? In sim1ılem oNUum Flacci °) lyra

ntendis a) anımum studiis et rebus honestis,
nvıdia vel vigıl torquebere.

Non 19(68) 1erı potest, ut anımus, qucm pülcherrimae erudi-
tionis insedit AaINOT, facıle 1n aqallıas illaudatarum et levicularum
formas divıdat cogıtatus. Ecquid videtis, ut inter ruentium UTOTUIl

iragores et captae urbis populantıa incendia, inter cadentium
gemitus, pugnantıum Iremiıtus solus Archimedes °?) metuat nihil,;

101y videat, intel PE lıgat nıhiıl QUam QqUa«C tum PTaC manıbus el oculıis,
geometricas SUas figuras? Quis publico 1ın UCLIuU el atrocı calamıtate

senıiculı hulus aNnımo pallidos diselussıt metus? Eruditio. Ecquid
46) ıld VO.  — der Goldgrube, das W ort bei Plinius, 1ıst. nat. 3 9
47) Das ersie und fast einzige, ausdrückliche Bibelzıtat (vgl 54) des huma-

nıstischen önchs Ecch (Buch der Weisheit) 7! 11

48) Gregor VO  ! Nazianz, Bischof VOoO  — Konstantinopel, vgl Bardenhewer, Ge-
schichte der altkırchl. Literatur 1112 162—188.

49) gema L YNLO, griechisches ehnwort, schon be1ı Livlus 5 9 4 fur ine
mazedoniısche Heeresabteıilung.

50) Horaz, pIS 17 2, Vorangeht dort das noch deutlichere: Et nı
Posses nte diem lıbrum Cu lumine, S1 1NO.

51) Abbates der Auditores? O, 3 ’ u. 445 amplıssımı antıstıtes.

52) Dramatische Schilderung der Belagerung VOo  — Syrakus und des Todes des

Mathematıkers rchimedes 1m TE 914 Chr. vgl Cicero, Tuscul Disputat, 1! 25,
6 $ 5! 2 'g 6 9 Vitruvlius, O; Livius 2 E 31

a) TOß und fett gedruci(t be1l
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audıtis UUam AaN1MOSE alıus caballino poculo ebrius irıum-
phansque edacıiıbus cConvıl1um dicat?

Musis a) AaIN1ICUS trıstıtıam el metus
Iradam protervIıs INaTre Greticum
Portare venitıs 5a)

Quis tam cordatum fecıt? Eruditio Jam ad vırtutis enılı fastigium
CUDIS? iıter complanabit eruditio, adsternet gradus, firmabunt veslgıa,
dabiıt optatam Conlngere metam ®%2) Aeterni 1UIMN111S gratiam
exambiıs? Dıvını oraculı SDONS1ON Doctrina dabıt gratiam Dei
gloriam zelarıs? Doctrinis gloriıficate Deum Dubitas acdhuc?
certum iıubet et firmat Dei VOX‘ „Non CeSSEeES, fili, audire doectri-
1a 54 Morum cıivılıtate traheris? Artiıbus NgENUIS, ut ille
Ponto 55) em1

Pectora mollescunt asperıtasque iugiıt
Vis nıhiıl ultra NerVOs atque cutem mortı concedere nıgrae?
Vivitur INSEN10 caetera morüs erunt
Peregrinari 1uvat et Ulyssis ad exemplum hominum

multorum CernNere et urbes? °) Poteris 1d Musarum vehiculo, nu
tuo 1INnCOoMMOdo, sumptibus nullis DEr urbes et PFrOVINC1IAS, late per
orbis climata utum inter vulnera et caedes, 19N€ES et VOruüCcCes periculi
SECCUTUM cırcumducet h1istor1arum lectio, docebit ostendet
rmtius nudabiıt ArCana, depromet secreta, qu1dquid vel templorum
adytis SAaCTrUM vel CUT11S profanum, aulis splendidum Na-
culis lautum, scholis doctum, castrıs masculum iideliter elate-
brabiıt Dietorum SUININAIN cCompendium CO  a Tullius”)
Studıia INquıt lıterarum adolescentiam alun senectutem oblectant
secundas res ornant adversis perfugium el solatıum praeben
delectant dom 1, 110 —— \A  ——  — impediunt forIis, pernoctant nobiscum PECT'C- 102rT

grınanlur, rusticantur Demum 1DSa Divinae Sapijentiae arcanäa
et coelo SUSDENSAS {avlssas °®) QU1S PErSPICACIUS intuelur, contem-
platur limpidius QJUaAM 11, qu1bus Tenestellam aperuıt erudıt10? Vos
testor densa Religiosorum VITLOTUM ASMINA; qu1d tandem s1bı vult

53) Horaz, 1—3 (alkäische Strophe) 538) U Horaz, Ars poet 4.192
54) Prov. (Buch der Sprichwörter) 19,
55) Ovid, Pont, 1’ 6,
56) Anspielung auf den Anfang der Odyssee, Gesang I! Vers
57) AÄAus Clceros ede Pro Archla 7’
58) Favıssae, ÜTE ÄEYOLLEVOV der antıken Literatur, Varro bei Gellius oct

Att W asserbehälter

—“ TOoß und fett Musıs bıs erua
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vesitira tam catenata et assıdua studiorum contentio? Quid iıta pCI-
petiuo pluteos 59) caeditis et ın usaeis bibliothecisque consenescitis?
UÜtique ut terrenarum notitia ad earundem contemptum,
inde ad vestrı el Dei cognıt1ionem admıss!], JuUa«C SUTSUIN sunt, Sapıdo
degustetis palato; JUaAE ad vestiram aliorumque salutem, prudenti
tractetis INanNnluU,.

Sed Iorte usarum cCommercı1a Monachorum instituto ablu-
un Est quidem maleferiatorum quorundam lepida persuasıo,
ut ad qeternas Jatebras, ad perpetiua silentia damnatos 1105 putent,
NO  e} cathedris natos, 110  — pulpitis utiles. Ita CIOoO caudices ßo)
vobis SIMUS el solummodo nolas percellere natı.

Restibus a) qaut unctas templis saturare Iucernas? 61) Saper-
dae! oz) Quibuscum NI1Ss et natae Musae el interibunt Quasıi eTrO
vel lippis historia manıfestum 1O  — sıt Benedictinos 1am inde ah
incunabulis SU1l instituti ıta bonarum artıum tudıis et discendis el
docendis INSUEVISSE, ut este Bruschio ss) tot censerentur Academiae,
qUOoL Monasterı1a; 1n hıs tum USsSsarum sedes, 1ın his literarum
promptuarıa: Aut fNer]l, qua tandem ratione, amabo, potulsset, ut
nostris tot gentium Doctores, Ecclesiarum antıstıtes, Scholarum
praesides extraherentur, S1 Il Sine Parnasso et Phoeho? 1V1 Maure
et Placide, Fauste et Marce, praetexta sanctı Parentis nostrı dis-
C1puli, ubı Calll, Jua mundo inclaruistis, doctrinam imbibistis? Mona-
sterıum Parnassus funt. emi1g] et Beda, Alcuine el Rhabane, alııque

59) nier den vielen Bedeutungen VOoO pluteus der plutum wird hiıer 1Ur die
seltenere ücherbrett, Lesepult In eirac. kommen. Sıehe Persius, Sat. 17 106;
Sıdonilus, Epıist, 2)

60) Caudex, codex, In wörtlichem und bildliıchem Inn Holzklotz, alsıSchinipf-
wort ITUuNCUS, Terenz, eau D, 1’ 47 Petronius, Sat.

61) Das 1MmM TUC verstummelte Ziıtat scheint VO einem nachklassıschen Dichter
stammen, vielleicht VO.  > Heinrich Bebel VO. Justingen.
62) Kräftige Erwıderung auf die Mönchsschmähung saperda, JANEPÖNG,

Salzfisch, Hering, nach Persius, Sat. 5) 134 saperda NUu: pessimi piscis. der sollte
die eın einziges Mal be1ı Varro (nach Non1ıus un Festus) ezeugte Bedeutung welse,
klug (Saperdae quası sapıentes vel elegantes) ıroniısch aufgefaßt, hier zutreffen?

63) Kaspar Bruschius, Dichter un Hıstorıker des Jahrhunderts, 8—1
verherrlichte bald Luther, bhald Bischöfe und Öönche ın seinen Versen un schrieb
die für seine Zeıt tüchtige Klostergeschichte Deutschlands Chronologia monasteriorum
Germanılae (Ingolstadt 1551); n eınes Pasquilles qauf den del qls prol. Pfarrer

Pettendorf (Oberpfalz) ın einem Wald el Rothenburg O, 1559 erschossen.
Vgl Allg. dt. Biographie 111, 4.53

a) ett un: groß gedruckf.
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lon'go ordine, quU1s Helycon vobıs tam praelargos invidendae erudi-
tıonıs propinavit haustus? Monasteria nucıbus, crepundiis edu-
carunt. Tu Ecclesiae Doctorum Angele, Thoma Aquinas, fare,
quıbus tu prımum didactrum literarum Magı strıs solvisti? Bene- 102Vv

dictinis, Cassinatae Bl) ın schola PUCT doctrinae Iiundamenta
jecıit, YUae Romanae Ecclesiae Doetorem axımum Cu tempore
errent Quid cathedris arcendus el pulpitis rdo 1S, qul] uNnus, S1
Wioniı 05) historns fides, unus, Inquam, plus JUuUam quindecim
mıilıa VIrOorum dediıt scr1ptis et eruditione celebrium? Academıia et
Gymnasia 110 tierant COS, JUOS habuerunt auctores? Superlorum
temporum, qUaESO, consulantur Tastı: ante Magnı Caroli aqetatem ın
Gallia el Italıa, 1ın Anglia el (ermanı]la Academiae quae Nullae:;
Gymnasia publica quae nulla; iıllarum notum quidem 1ın OCCI-
dente 9 ista prıvata tantum el monasteriorum septıs inclusa;
qU1S eErgo utlrorumque tempore auctor? Dicam, quod apud
historiae SNAaATOS exXiIira controversiam Universitas Parisiensis, notis-
sSımum iıllud et publicarum Literarum prıimum emporı1um Alcuino:
Papiensis ın Italia Joannı COLO nNOSstro, Fuldensis 1ın Germanıla
Rhabano inıtila el prımas cathedras Tralo et1iamnum adseribunt
anımo. Neothus Oxoniens!1,; Gislebertus Cu SOC1S Cantabrigiensi
1n Anglıa Iundamenta ederunt, nostr.. iıstorum C XEeIN-

plum el lıa demum stare atque erigere apu Lycaea Caeperunt.
Krgo lıterarum Ions hodie publicus monasterııis derivatus, Na

un  <o histor1a, polıtioris liıteraturae 1ilia nobilis, quantum 110  — nostrıs
debet? Hiulcabit illa Salle grandı vulnere, S1 el Sigebertos, S1
Marianos Scotos, Hermanos contractos, cafnaburgenses, S1 Ana-
stasıum Bibliothecarium, Leonem OÖstiensem, Haimoinum a) West-
monasteri1ensem, Paridem, W alsıngthon1um, Irıthemium,; alıo0s sub-
traxerI1s. 1ne Aretino Musica quıd cantabıt, YJUam medio CUuU. S18-
mate Ia, 1a?? 1nNe Nicolao de Donis, ubı famosae Ptolomae!:i ahulae
Medicina Arabica et peregrina latine quı loquetur sıne Constantino
Aifro? Juris Pontifien Gratianus et Abbas Atlantes quantı? Theolo-
g1Cas inferl1oresque Omnıs doctrinae cathedras quantum ornarınt
Gregorli Magnı, Anselmi, Landiranci, Haymones, Isidori, Cass1ıodorI1,

64) Der nl Thomas VO.  - Aquıin WAar auf onie CGCassıno VOTLT seinem Eiintritt beı
den Dominiıkanern Neapel fünf Te als Oblatus bis 1238 Sıehe Kirchen-
exıkon XI? 1626.

65) Wohl der Benediktiner Arnold Wiıon, Sıgnum vitae, Venedig 1595

a) Haymonem wıe ‘unten richtig?
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ones, Bedae, Maurolici, Berchoriu, Rhabanı, Panormitanı, DBer-
nardı 66) plurımıs paucı, 15 solum 110  S noVviıt, quı ıteras 110  — novıt.
Sed CgO 0Od10sa Torsan de tabula, QUaINM certe 110  E3 laudis
titillatus mollis, sed 1usta contra obtrectatores defens10 paululum
abduzxıt. Est enım literarum honestas, ut nullus cordatorum
hominum sıt status, quı ah earum .cComplexu aN1ımoO divellı
patıatur; ad YUaIn vel ı1psae mulhlieres 1O  » NUIMMNCI’O,q
h1ıs alıoquın, QUO nstıta longıior, hoc intellectus est brevlor ßßa‚) anıl-
INOSE prosilierınt.

Quocirca 1n mer1ıdie tandem esSs«c puto, QUAIM faciant ıllı pruden-
ter et SUuag, quı bonarum artıum scholas, JUaS anta CUu conten-
tione pCr marıa el terras al0Tres nostrı consectatı sunt, SuUoOmetl 1n
srem10 el inter domesticorum UTOTUINL complexum stabılıunt,
fovent, uentur. ILaus aeC NO hodie prımum tua esl, SaCcrı
R(omanı) Imp(erli) civıtas iıllustrıs Rottwila, UUaAC praeclare intelligıs,
QUUaIn sıt ange utilıus, SU amı sıbı propr10 Cu emolumento nutrire
alladem QUaLl Cu alıeno EXCUTrTere ad peregrinam. Servabit 1amM
LLUTIL1LLL1OS sıbı C1IVIS, UUOS filiorum externas sequentium Musas
vorassent Impensae; quın peregrinae prolis et adventitiae 1U ven.-
ulls hospitali tutela SPETATIC 1am sıbımet incrementa poterit. Ludet
AUF ıbello parentum subh oculis parvulus omı Aeneas o7) cernent
Palladıo stylo quotidie CUu. ignorantıa digladıantem, 1amMm scr1ption1s,
1amM memorlae palaestra ingen] Vvires roborantem: Ipsi languentem
stimulabunt, dubitantem firmabunt 1Ps1, currentem incıtabunt 1ps],
qUuUem Torsan ınterea qut ot1ıum lINners qut Achates ea) NO  - Sanctius
alıbı laxasset. In improbam lıbertatem. SI UUaC T1IV1IS ota aC-
m1a a9) est Oculus Dominı sagınal 9 quanto certior vigilı

66) ber al diese Träger eruhmter un weniger ekannter Namen, die Ver-

dienste der Benediktiner Schule un Wissenschaft hat eın Zwıiefalter Konven-

tualeI der ZUIK Ellwangen gebürtige Magnoald Ziegelbaur, das noch eute wert-
Ordinıs Benedicti, verfaßt,vo  e, vierbändige Werk Historia rel  n litterarıane ..

hg. V, Olıver Legipontius —_- Vgl Lindner, Profeßbuch VOoO Zwiefalten

fl‘ 9 Zeller von Ellwangen, 1929 ın Zeıtschr. Geschichte Maährens
126 fi‘ 9 17

662) Sprichwörtlich: gleich dem späteren „Lange Haare, kurzer Sınn "“; instita

vgl HOoraz, Sat. 1,
67) Anspielung qauf des Aeneas Sohn, ulus der Ascanıus? Vergıil Aen. 11 267:

Z 666
68) Gefährte des Aeneas, Versgıl. Aen. 1, 174 312
69) Sprichwort, TADOLALLCA, paroemla, weder be1ı Otto, noch Erasmus, noch ıIn den

bıblıschen Proverbıen (aber anklıngend vıitulus sagınatus PTrOovV. 1 9 17 Luc. 1 9 23);
ıindes vielleicht hervorgegangen aUuS den antıken Sentenzen über oculus domiını:
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pareniıs oculo In sobolem sagına mentis: Si praepropera transplan-
allo tenellum SermMeN ıIn nodos torquet et VerITuCOSOS obliquat in
ijexus, YJUam poterit facıle virtutı pretiosus Pus10, praefestina liıber-
tate exira paternos oculos el penates abstractus, PrO ıteris vitium
combibere? Hoc te periculo ıberam hodie, Rottwilana luventus,
dapientissimus Senatus TUuUs 1ubet, CUlus providentia prospectum
tıbı, ut cıtra patrımon1 dispendium OM1 qu1sque Tortunam sıbı
Suam cudere possit 7°). Gratis proinde anımı1ıs Par est, unc 1em
Cressa sıgnelıs nota, el Cu Scholis fortunae sımul officınam
vobıs ah amantıssımıs parentibus vestrIıs reclusam ec55Cc arbitremin..
Ergo OCCAasıon1ls antıas, dum rontem ılla porrigıt, Oruiter prehen-
dite; er  O salva est, posticae occurrıte dum tempus el
qgetlas sınıt, sutrına el macello, piıstrıno el balneo, educere ılla
Mercurios potest, quı sıbı el patrıae uceant. Vıdıit 1O  — eINO Irun-
Cu et dixıt QUaM elegans aeCc statua est,; S1 resecen(iur, QUaAC
superflua; 1d Pallas potest,q 1CC OMnı lıgno Mer-
CUr1us 71) olum modo studium ingen10 lungıte, et 9eC VOoOSsS Docto-
Iu. NUINEGTI’O. Nemo erudıtus Cunls prodiüit, studio PATramMur et
crepacı sub Orbiln 72) ferula herma formam induıt. quantus SECIN-

pCr apud cordatos efferhbuit sc1endi ardor? Audıite chalcenterum ”°)
aliqguem el ferreum ıbrorum heluonem: Nullus m1  h1 PCI otium 1€es
exıt, partem noctium studils vendico, non ACO SOIMNNO, sed SUC-

Columella 4, 1 9 Oculos et vestigıa dominl, res aSro saluberrimas: Plinius, 1ıst.
nat. 1 'g Maıore fertilissımum ıIn agTO oculum dominı dixerunt. och naher omMm die

® \  97griechische Parallele he1 Arıstoteles U0econ, 17 TOo TOU Atßvoc OT EY LO  /  x  XTO: EXOL Ö MEV
YAp E0wWTNTELd, f WLAÄLTTO LIETOV TLALVEL, TOU ÖEOTOÖTOUL ÖOTAALOG, D  EO7) ÖE Atßuc
EOWTNVELS, 010 Korpos XOLOTN, T TOU SEOTÜTOU LYXVN, L,  E Vgl utarch, De educat,.
PUCT. AÄAhnlichen Inn hat das Vo  b Plinius I, 1 'g 31 ezeugte Sprichwort miıt
Frons oculus: Frontem dominı plus prodesse Quamhnı occ]ıpıt1um (Hinterkopf).
Sıehe Otto, Sprichw. Römer, 147, 951

70) Anderer orilau des ekannten Sprichworits: Jeder seines Glüuckes Schmied:
uae qu1sque fortunae faber eslT, wI1e Ps. Sallustius, De republica 1‚ 1, formuliert
(andere Lesarten nach Teuffel und Bährens!). Häufiger Sul cCulque
iingunt iortunam be1ı Gornelius eDPOS, Atticus 11, 6) oder: u1ıs (fortuna) CuU1que
fingıtur morıbus. Andere Stellen be1ı tto z A 143

71) Ebenfalls antıke Redensart, die VO Apule1us dem Pythagoras zugeschrıeben
wırd (Apolog. 43) Non nNnım mMnı lıgno Mercurıus eXxsculpı1, vgl dazu
Jamblich, De ıta Pythogorae 3 9 245; ahnlıch der altchrıstliche Kirchenhistoriker
Eusebius VO  S Caesarea, Praeparatio evangelıca D3 siehe tto A, 220.

72) Das Trototyp des antıken Prügelpädagogen: Orbilius plagosus nach Horaz,
Epist. 2, 1, 71

73) XaAKEVTENOS, VOo dem Grammatıiker Diıdymus und seinem ehernen Fleiß,
späater VOoO.  - ÖOrıgenes (auch Adamantinus) gebraucht.
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cumbo, et oculos vigilia Iatıgatos cadentesque ın detineo. Ita
et VOoS, optimı adolescentes, Iugacıbus horI1s 7A) vincula inııcıte,
ferreo labore aUuUream vobıs quietem, dum calet ingenil LOCUS, CU-
dite; NO  — dies, 1O  e ora siıne linea 75); Musıs nı} dulecius vobıs sıt,
Musıs nıl JuCundi1us; sıine discendi conatu Tuglat: Cu his cogıtationes
9 Cu his dividite, illarum nucleum SUaVviISSIMUmM iunc
gustaturI1, ubı prıus amatus NO nıhiıl putamiınıs r1g0r 110  > dentem
vobis, NO anımum Iregerit *°). Quae 9 UJUaAC SUMINAas tl1aras,
YJUae divitilas et gloriam, UUaC teliıcıtatem et honores, qUuUae 11O  a MOTI-
turos den1que ıtulus Liberalı SINU ın a 1108 effudit, NeCcC vestras arctiabı
SDCS, venlens ad VOS redux hodie Pallas.

Vobis ecIoÖCo tandem, Amplissimi et Imperi1alis hulus Reipublicae
Antistites Virı, Vobıs, Inquam, iıta Cu aNnımo vestro statuendum

1047 eSsSsSe CCNSCO, ut firmiter exıistımetis, aliquando nepotes Da  Da
STtros hodiernam 1em In SUlS annalıbus Cu gaud1o lecturos 77),
Cu gratae mentis plausu rememoraturos, Uua sıbı patrıaeque SU 4€

pCI vestram prudentiam, vestram liberalıitatem addıta faelicitas
esselt, ut clarıssıma 9aeCc Cıvıtas, QUaM et Imperialis Iustitia
perpetuam sıbı sedem el triıbunal delegit, qQUaM natalıum antıquıtas,
Juam mascula el illustris alo0rum fortitudo, UUa locı sıtusque
amaenıtas, Qerıs clementıa, Copla, 4ANNONAE parabiles pPTrO-
ventus multas alıas urbes beatam acıunt 78) E NO MINUS a  Sa

restituti Palladıi dignitate et optımarum artıum publica professione
ornamentum caperet tale, quale el vobıs omnıbus expetendum et

74) Fugaces nnı bel Horaz, 2, 1 9 Persius, Sat D, 153; fugıt hora;: Cilcero,
Tuscul T ÖL, vola aetas; Vergıl, Georgica 3! 284 Fugit ırreparabile teMDUS.

75) Nıcht ausSs der klassıschen Literatur stammt diese U1l geläufige Form des
alteren römiıschen Sprichworts, das Plinius hıst. natl. 3 9 VOo aler Apelles be-
ıchtet Apelli fuit consuetudo NUNYUamı ia  Z occupatum 1em agendl, ut NO.

iıneam ducendo exerceret artem, quod ab ıIn proverbium venıt.
76) Ebenfalls antıkes Sprichwort: NUCe nuculeum quı SSe volt, frangıt

(Plautus, Curc. 55), zıtiert Vo Macrobius, Sat. 3’ 1 13) bei Hiıeronymus,
Epist ad Paulinum Qui1 edere vult nucleum, frangat (Migne, atr.
Lat. 22 585) „„Wer kosten ıll diıe suße Nuß, die arie Schal’ TSt knacken muß.“

77) Mehr als ın den Rottweiler en wıird der Tag un seine Vorgeschichte ıIn
den Zwiefalter Dokumenten behandelt. uch die Jjetzt gedruckten Beiträge ZULC

Rottweiler: Schulgeschichte VO Sägmüller, Greiner, Nägele, Steinhauser gedenken
alle des Eröffnungstages. Ich druckte ben 431 den Wunsch aus, daß die hier AaUS-

gesprochene Hoffinung des Zwiefalter Annalısten uch dieser erstmalıgen LTI-
des edächtnisses nach 250 Jahren sıch eriullen werde, wenigstens bei

manchen discentes et docentes intra UTO: Rottwilanos et extra.
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Cu digniıtate tum utiliıtate qUOVIS altero mortalium studio onge
praeferendum, plus satıs Torsan et verbose nımı1s

hucusque 1X1 79)
Jussu Senatus typıs vulgata so)

Deo Deiparaeque immensa laus el glorıa a)

I1

rie des Leo Duelli, Superiors des Benediktinergymnasiums in
ottweil, an Abt Christoph von Zwiefalten, Präses des Studium

Rottwilanum‚ mit Bei- und Nachschrititen von sender und Tessa

Rottweiıil, 1674 Oktober

Original Pap Fol mıt diegel.
Staatsarchiv Stuttgart.

Reverendissime ıIn Christo Pater, Amplissime Domine, Domine
Praesul, Domine gratiosissime.

Quandoquidem Franciscus ad 1am1ıam instantem studiorum
renovatıonem Logicam praelegere mI1SSUus Iult, ıteratis virıbus

78) Einzelne dieser VO Sulger gerühmten Vorzüge Rottweils scheinen 1m Laufe
der Jahrhunderte geschwunden Se1in.

Auffallend ist das Schlußwort ın dem oratorısch wirksamen Ep1log,
der TOLZ des eigenartıgen, symmetrisch angeordneten Zeilendruckes eti{was abfällt
gegenüber den vorangehenden W orten.

80) Der Druckbefehl des ats VO  - Rottweıil erstreckt siıch nıcht DUr auf Sulgers
Rede, sondern uch auf den in eiwas größeren Lettern gedruckten Bericht des

Me.  y mıt dem Festredner ıdentischen Autors über dıe 1er esttage. FKıne
künftige Erforschung der Buchdruckereigeschichte Rottweıils, die für die Wende aes

ZU111 Jahrhundert In dem Namen Herder(er) besser ekannte Vertreter hat,
darf Drucker unNnseTe>S Schriftchens nıcht vorübergehen: Johann Jakob ehrlın.

1) Jedenfalls Franz Glesin VO Kloster Ochsenhausen; später Abt aselDs
(1689—1708), vgl über ıhn Liındner, Verzeichnis er bte und Mönche VOo

Ochsenhausen 1mM Diözesanarchıv VO Schwaben 1899)
2) ber den Jaängeren Kampf wescnh Einrichtung eines. weıteren (7 Kurses für

Logık vgl Sägmüller ıIn eo. uar 1904) 202 Nägele ın Gesch. höheren
Schulw 1L, 810 Greiner, Geschichte der Schule ın Rottweıil 1915, D Steinhauser,
Das Gymnasıum in Rottweil 1930

a) ett un!: groß gedruckt ıIn der Introductio. Darunter 1Ne einfache Vignette.
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convenıt petutque Scholarum praefectura liberarı, inter
alıo0s et1am anc allegans CauSahml, Cu SCTOÖ nımı1s hoc rescıvıt,
ın antecessum nullam uCcC mater1am habere vel saltem 110 tam
COP10Sam, ut u1C SUO muner1ı CUmMm dignitate utilıtate
sıbı confidat. Eit ut Tatear, CENSECO petitionem OMN1INO i1ustam

nobis necessarıam, maxime ob anc ratiıonem, quod scilicet
Studiosis et NUIMNETO el qualitate plurıbus NeCc NO  j libertate . Iruı
volentibus Nnımıs bonus indulgens uturus sıt: posset ltaque S  Vvo
tamen Reverendissimae Paternitatis Vestrae Sanıore judicio) 1n eIUs
locum substitu1 YJUO aptıorem NO  u} SCITem, asu

YUJUO amen eIUSs gravamına, YUAC 1n contrarıuum (?) OTtUrus est,
praevalerent, 1udico constituendum ecS55C Columbanum quı nullı
cedet, praesertim Cu el1usmodiı NUMeETUM, Varlos modos
recentı acdhuc memorla apud Jesuitas V1SOS retineat. Kxpectabo
ıtaque hac resolutionem apud Reverendos Patres ad 11055

reduces.
Ceterum quld 0economla nostra ad augmentum numerı Proies-

dicetura sıt, nNeSCIO; hoc certe SC1LO, quod Pr1m1s NN1s el ın
hac carıtate, ubı pretla 1n unıyersum crescunt ob
vicınam militum multitudinem ordinarılae pecunlae NO  — suffi-
c1ıunt. eto ıtaque 1n eventum liceentiam alıquıd de reliquo peculio
acciplendi, maxıme S1 necessıtas iıta vel suaserıt vel compulerit.

S1 ene memi1n1, Reverendissima Paternitas Vestra, dum apud
10S visıtaret 1o), SU aml mentem voluntatem In anc sententiam

3) Es muß demnach neben dem Amt des Superl1ors (mehr ökonomische Ver-
waltung) noch das eiınes eigenen Studienpräfekten als Aufsiıchtsamt über das sittlich-
relig1öse Leben (und Studienbetrieb?) der Schüler (und Lehrer?) bestanden en

e der Ansıcht der bısherıgen Lıterarıschen Verarbeıtungen der Rottweiler
Schulgeschichte.

4) Arsenıius Sulger VO Kloster Zwiefalten, 427
5) Eıne der zahlreichen unsicheren Abbrevlaturen des Schriftstücks.

Kolumban, ohl Lotter VO  —_ Ottobeuren, VO  — dem dıe Totenrotel sagt
Molestissimo scholarum LLUNEeTE unctus Vgl über ıhn Lindner, um oDura-
1U 6 ’ Nägele I1l 812

7) Die erste Periode des Jesuitengymnasıums In Rottweıil D Vgl
Te1INer 42—534; Steinhauser 11— 15

8) Französische un: deutsche Truppeneinquartierungen in Ludwigs XIV.
Eroberungsfeldzug, Schneılder, W ürttbg. Geschichte »50

9) Gemeint sınd die Subsıdiengelder der konföderierten Abteıen neben den
Sıehe reinerKapitalıen der AUS Gemeinde- und Kapellen-Kirchenfonds.

56— 58 -

10) Das hier mehrmals eruhrie ec. der Visiıtation der chule durch den

jeweliligen Abtpräses.
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1am explicavıt dixitque omnino, alıquid SUININAE ordinarlae, S1 NOn

suIficıat, In Pr1m1Ss annıls superaddendam eSSe., Forte, S1 Deus nobis
Jargiatur > aeC necessarı1a 110 erunt, quod Tamus.

Rottw(ilae) Octobris

Marginalnotiz, ohl VO  > des es eigener Hand Respondi
2aeC verba: Licentiam are crescente 1a pretio alıquid. De
rel1iquo pretio accipiendi 1O0O est NnNelc memi1n1sse et1am
hulus sententiae 1n NUDCTA visıtatione Iulsse, sed potul VISIS eXamına-
t1sque rationıbus credidisse, ıIn res1iduo aliquid pecunıa ott-
wılana exacto ANLLLO Seribam amen de 1O0O  - PTO-
Xime abbatibus, el quid 1ps1 decreverint, significabo.
Nachschrift des Brieifschreibers.

Cubicularıus 11) Jo eorg 1n NuUuDeCr«a Visıtatione alıquas chartas
opMicum (vulgo beilagen) rationibus adı]cı solıtus, YJUaS Cu me1ls
rationıbus ad Rmae P.tis Vrae hypocaustum retuli lustrandas, unl Cu

coeterıs eculis Kmae P.tis Vrae complicavıt, eruntique de aClio Zwiful-
dae, nde C9O utpote miıh] necessarlas repelo.

Die Beischriift des Adressaten lautet hilezu:
Herrn Prelot VO  a Weıingarten 12) habe ich des Leonıs obiges

begern halben also geschriben. So dan werde ich VOoO  an dem
Leone SuperilorIı Rottweyl berichtet, das bey nunmehr erfolgtem
aufschlag der victualiıen, die VOo  a selbıger jehrliche Under-
haltungsmittel Ausbraigung 18) Patrum nıt erklöklich se1n wolle,
dahero seın anirag, ob des Supplementum VOoO den andern 1n
handen habendten gelten herzunehmen en werde, annn ich
wiıder antwurtlich bedit, dass hierau{i den interessıerte Prelaten
Par (?) 1A) geben, VO.  o deren einlauffende Gedankhen ach Ihm
antwurth erfolgen solle. Solchem ach heliıeb Ew Hochw. darüber

11) ammerdiıener des Prälaten.
12) Abt Alfons W Weingarten 3—1 Lindner, Profeßbuch
13) Ausbringung? Ausstattung? ach Fischer, Schwäb. W örterbuch

1’ 458 (ausbringen); 459 Ausbringung, vgl Reyscher, ammlung der Württbsg.
Gesetze 21 425 Vo Jahr 1674 99; besserer dero standesmessiger Ausbring- Ü, nier-
haltung.“

14) Partı? Nachricht geben; .„bedıit“ bedeuten.
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ero gedankh unschwehr Sröfinen. In ero erwarten ich W1e alle
zeıt beharren werde. Zwifalten, den Oect. 11110

Reverendissimae el amplıssımae Paternitatıs Vestrae ın Christo

humillimus SCTVUS.

Leo Duellius Super10r
M(anu) P(ropria)

Ipsi er° Leoni1 Oct 1n aeCc verba resCcr1ps..
Porro ad lıtteras Paternitatis Vestrae responderunt abbates:;:

nolunt SUuas pecunı1as ın sustentatione Professorum impendi,
1S1 prıus elapsı proxime studiorum annı ratiıones viderınt, TUAC (!)
proinde Paternitas vesitira mıiıhı transmıiıttere 1O0 tardabıt, ut decern]ı
et statuı ın tempore possıit, quod el honore Gollegı1 tuerıt

Quid responderın Abbates Weingartensıs el Ochsen-
husanus, ıde cta des ohannıter Haus betreffendt 15)

I11

rie des Abtes enedi von Ottobeuren an Abt Christoph von
Zwiefalten ber das Rottweiler Benediktinergymnasium, die Supe=-

rioren und Schulpräiekten

Ottobeuren, 1674 Oktober

Orıg Pap Fol St. Stuttgart.
everendissime et Amplissime Domine Domine Praesul, Domine

et In Christo observandıssıme, Golendissime!

Nesci1o, quomodo EXCUSeIM oblıyıosus homo, quod lıtterıs,
quUasS plraet?Jer tot alıa VaSsus 1n fenestra pendentes reliquı, tam tarde
respondeo. Utinam nuntıı tarditate(m) scribentis compensarent!
Sed timeo, proficlat illud inscr1ptum: cıto, cıto Itaque
simpliciter culpae LEeUsSs culpam 1C0 et PDOCHAaMl paternam eXspecto.

15) Verhandlungen n Überlassung der Johanniter-Kommende das

453, Anm.
Kollegium, worüber zahlreiche Archıvalıen ın u  al vorhanden siınd. U. IL,

1) Tatsächlich lesen WITr  s auf der Adreßseıte das Wort dreimal: cito, cıto,
citissıme
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Sed OoOrtie Nnon periculum ın mora ?). Eit satıs mature ın propositö
dubio SECIHNSUMIN INMEUIMN perscribo, quod IS toto Cu Reverendissima
Paternitate consentıit. Utique rationes sunt exigendae. que inde
PrO STalu providendum 1 nıhiıl amplıus Rottwilanıs
obtiner1ı potest, promendum de nostro. Structurae modo optata illa
AreGCa nobis obtingat, Dominus providebiıt. Eit SINe dubio SUCCESSUS

sensim (?) In socjıetatem tam egregill operI1s plurımos invıtabıt.

De Superli0re constituendo, quı proüfiteri vel cConclonarı possıt
el velit, multiplicentur essentla, pulchrum quidem consilıum estT,
sed |92000 unCc talıs 1n modus, QUECIN absens tangere quidem
audeo, dicam solvere. Praesens autem aliquando quid possim,
tempus dabıt, el ortasse modum nte adventum solvet. Quod opto.

Caeterum nıl ODUS tuıt COMM!!  Ta INea ın anlı patrıs tantos
11110s beneficıa. Nondum satıs tecı debito, dieam officı0 vel
aliectul Bene autem accıdıt, Columbanum °), Scholarum praefec-
Lum, Cu Waibel ”) velutı Pedello, ut OMI1NOT, academıco ott-
wilam intrasse. Ludimus 1ın pParVvOo NUNGC, Deus det MASNUM, sıt pPaTr-
VIS incrementum. Rev mae P.ti eundem Columbanum plurımum
commendo el oLtum sub1ıcıo0 praec1ipue, 1n Scholis Regularem
discıpliınam dediscat S1 quı 1ın notabilıs defectus, rOoSO,
celare velıt Rev.ma P_tas’ qUaln Deus Opt(imus) Max(imus) M1  h  1 et

2) Geflügeltes W ort AaUS einem Rechtsausdruck, wahrscheinlich erstmals ıIn der

Kammer-Gerichtsordnung VOoO  - 1555, 11 2’ 'Tıtel qals Grund schleunıgem
(summarischem) Rechtsverfahren angegeben. Vgl Büchmann, Geflügelte W orte,

D  6 A., 168.
3) ucC. n Durchlöcherung des Papilers, erganzt V,

4} Anspielung auf dıe Jängeren, schließlich vergeblichen Verhandlungen n
eines Grundstücks der Johannıiıter für den Kollegiıumsbau der „anbau. Ich habe noch
ın meiner appe Kopien VOoO Briıefen des Villınger Johanniterprlors VO  — 1674 20

dem Stutt  arter Staatsarchiv.
Diese un dıe nach Anm. D  6 lesende Stelle mas dem noch ungelösten

Problem des Aufgabenkreıises, der Identität der her Trennung VOoO Superlor un:

Schulpräfekt einiges beıtragen. Vgl Steinhauser, . 7 Vgl auch ben

1L, Anm.
6) Kolumban Lotter VO Ottobeuren, Professor der Syntax, O, IL, 450

7) Jedenfalls nıcht der Lehrer der Grammaktık, Johann artın Waiıbel VOo

VO.  = St. Blasıen, sondern der ın Sulgers Festbericht der Introductio Benedic-
tinorum ın Rottwilam (S. meıline gleichzeıtige größere Publikation ın Stud. Mitteilg.
. Bened.-Orden 1931, 3) mehrfach genannte Stadtsyndıkus Dr. Joh Jak. W aiıbel

ın Rottweıl;: cheıint wohl ıne boshafte Bemerkung einen der Verhandlungs-
leiter n der Schulübernahme vorzuljegen.
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mels sıngulare solatıum plurımis annıs morbis malisque omnıbus
iIMmunem servel.

Ottenburae Oct. 1674

Rev.mae Paternitatis obsequentissimus SETVUS el indignus filius
Benedictus Abbas InN.

Adresse: Dem hochwürdigen In ott Herren Christophoro
Abbhten ess heyl. Röm. Reichs obl (Gı0ttshaus Zwifalten etc.
meiınem insonders hochgeehrten Herren

Zwilalten
Cito
Cito
Citissıme.

Per Imb bey dem Salmanschwilischen ofimaiıster Herrn
etzger abzulegen.

8) In Ulm hatte das Zisterzienserkloster Salmansweiler (Salem später ab-
gekürzt) einen Klosterhof; Beschreibung des eramıis Ulm. A ufl. 1897, 3 9 17
1L, 399° U,


